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Deutſchland. 

Berlin, 18. Juli. In dem Exposé ber 
framöfligen Regierung in den beiden Kammern wird 
zwar von einer Kriegserklärung gegen Preußen geſpro⸗ 
chen, aber eine eigentliche Kriegserklärung im völkerrecht 
lichen Siane it bis jetzt weder von Frankreich noch 
Preußens erfolgt. Es ſoll daraus nicht ein Schluß auf 
Erhaltung des Friedens gezogen, vielmehr nur darauf 
bingewieſen werden, wie ſehr Frankreich alle diplomati⸗ 
ſchen Formen bei Seite ſetzt und wie hastig es in den 
Krieg ſich ſtürzt. Die Nachricht von einer von Frank- 
rei an die füddeutſchen Staaten gerichteten Sommation 
bürite ſich befätigen. Auch dürſte die Mittheilung wohl 
nicht ohne Grund ſeln, daß Brankreich im Sinne hat 
oder gehabt hat, einen Hauplcoup gegen Süddeutſchlaud 
auszuführen, in der Hoffnung, daſelbſt eine entgegen ⸗ 
kommende Stitamung anzutreffen und die Mobllmachurg 
der füddrulſchen Truppen zu lähmen. Bekanntlich iſt 
aber Frankreich ia dieſer Hoffung ſtark getäuſcht wor⸗ 
den. Dit ſüddrutſchen Staaten, Regierur gen und Volk, 
haben in der ernſten Lage ihre Pflichten gegen das Va⸗ 
terlaud leinen Augenblick verlannt und ſchlleßen ſich mit 


aller Art, von Pferden und Heu und Stroh üder die über die Kriege bereltſchaft Frarkreichd ausgeſprochen hat, wie ſie im Jahre 1866 Schl ſien betroffen haben, und 
Grenze der Mheir p ovinz auf Grund des 9. 2 ds ſoll auch Herr v. Werther, unſer bisberlger Bolſchafter wohl noch in verſtärktem Maße; aber wir dieſe 
Bireinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 bis auf weiteres in Paris, ſich geäußert haben. Bel ſeiner Durchreiſe Drang ſale mit Irtuden ertragen, wir ſchrecken nicht vor 
verboter. durch Hannover hierher hat er nach den „H. A.“ inen denſelben zmück, eln, wir fühlen uns ob des Be wußt⸗ 
— Die „Kieler Ztg.“ erklärt, daß alle Partel⸗ dortigen Bekaunten gegenüber erklärt, es könne von ſeins gehoben, daß auch an us die Pflicht aus näd- 
Unterſchlede aufgehört haben, ſeit das Vaterland in eiuer Urberrumprlung Seltene der franzöſiſchen Armee fer Nähe tritt, durch die That unſeren Stolz auf 
Gefahr; fie, fügt Hinzu: „Sämmiliche Studirende der keine Rede kein. Die Framzoſen ſind jogar, wie ſich] deutſche Ehre und Jrelhrit zu beweiſen“. 
biefigen Untverfität haben ſich ſofort heute, nach Bekannt- der Grfandte ärßerte, in Betreff ihrer Kriegsbereitſchaft Die „Weſeritg.“ vom 17. meldet: „Nach durch⸗ 
werden der Kriegserklärung, zur Elnſtellung in die Armer erheblich weiter qurüd wie der norddtutſche Bund bei aus zuverläſſiger, von London über Berlin in Bremen 
gemeldet. Dieſe Handlung der alademiſchen Jugend feiner vorterfflichen Drsantjation und wird Frankreich eingegavgener Nachricht lagen, lart Mittbellneg eines 
entſpricht der Stimmung, welche in den Eibherzogthü- hiernach welt ſpäter ein ebenbürligts Heer an die Grenze] Hamburger Ahezers, am 15. Abend 10 ½ Uhr acht 
mern allgemein herrſcht.“ werfen können als Deriſchland. In dem Lager von frapzöſiſche Panzerſchlffe fertig zum Auslaufen mit ge⸗ 
— Die „Wejer-Zig." meldet: „Der norddeutsche Chalons, wo zur Zeit des Ausbruchs der jehigen Diffe⸗ hein Maſchlaen und brennender Laterne auf der Rhede 
Lloyd. Hat feine jämmtiſchen Jahrten über Ste nach renzen das Ablöſunge lol ps eintraf, de ſtaden ſich mit] von Cherbourg, und kurz vorher ſollen vier kleine Dampf- 
Newyork, Baltimore, London, Hub, Antwerpen und dieſem und den abzulöſenden 40,000 Mann, für deren Aoiſos ausgegangen ſein, um das norddeulſche Grſchwa⸗ 
Rotterdam bis auf weiteres elugefleüt. "| Zronsport fpralell nach der preuß ſchen und babijgen der aufzufuchen“. — Das norbbeutjäe Panzergeſchwa⸗ 


— Wie wir den „H. N.“ eninehmev, iſt der OGtenze aur eiue Elſenbabnlinſe zun Die poſſtlon fleht, der iſt luwiſchen geftern (17.) Vormittag in Wilhe las- 
Name des patrioliſchen Hamburgers, der ſich mit der und zwar die franzöſiſche Ofibahn, welche ſich bei Jrouard hafen einge lauſen, und Prinz Adalbert bereits in Ber⸗ 
Summe von 5000 Thlsn. an die Spiß⸗ der Natſonal⸗ | teilt und ſüdlich über Nancy nach Straßburg, nörd⸗ lin angelommen. 

Subſtripilon der Hamburger Börſe geſtellt hat: Sieg⸗ lich über Metz nach Saarbrücken führt. Wenn man — due Hamburg vom 16. meldet der „h. 
feled Schfff. nun berüdſchtigt, daß zur Beförderung eines Armte⸗ C“: Nachdem bereits heute Mittag verlautet batte, 

— Der telegraphiſche Verkehr mit Frankreich iſt lorps von 35 — 40,000 Maan nebſt Pferden, Mani- daß die norddrutſche Regierung das dän ſche Kabintt 
unterbrochen. Depeſchen für Frankreich haben den tions-Roloanen, Train t. wenigſteng 10 Tage erfor- Ju fofortigen Erklärung über ſelne künftige Haltung 
Weg über England zu nehmen und koſtet auf dieſem derlich find, ſelbſt wenn man jede Stunde einen Zug aufgefordert habe, erfahren wir nunmehr aus zuverläſſi⸗ 
Wege die einfache Depeſche von 20 Worten 3 Thir. abgehen läßt, jo wird man eine Bestätigung des eben ger Quelle, daß das däniſche Kabinet. ſich heute nach 
14 Sgr. ; Geſagten finden und mag hieraus das Pablikum bie zweiſündiger Sitzung für die Neutralität Dänemarks 

— Auf Grund der angeordneten Mobilmachung] Beruhigung ſchöpfen, daß eine Ueberrumpelung wie fie eniſchleden habe. 
der Armee iſt die Errichtung einer General⸗Krigelaſſe vielfach die Gemüther beängſtigt, vicht möglich noch Danzig, 17. Jull. Dos im Bau begriffene 
angeordnet worden. Dieſelbe wud ihren Sitz in Bur- deulbar iſt. Fort Beöſen bei Neufahrwaſſer ſoll, eingegangener Ordre 
lin haben. Nach dem in Paris allgemein verbreiteten Gerücht zufolge, wit Anfdietung aller Kräfte vollendet und dann 
— Wir lönnen unjeren Leſern ſchon heute die be⸗ wird der Kalſer das Ober⸗Kommando über die Rhein- ſofort armirt werden. 
land, von Entschließungen Englands, Jiallen u. |. m.|finmte Mütheilung machen, daß von dem Reichstage] Arme übernehmen; die Marſchälle Bazalne und Mot Königsberg i. Pr., 18. Jul. Das 

elchne morgen die Bewilligung eines Krebits von 120 Mill.] Mahon werden unter ihm kommandiren; letzterer wird] Vorſteherant der Könige berger Kaufmannſchaft hat ein · 

Berlin, 18. Jull. Se. Majeſtät der König] Thaler verlangt werden wird. Die ſoſortige elnſtimmige auf seinen Poſten in Algier durch den Marſchall Fan- Hümmaig beſchloſſen, eine patriollſche Adreſſe an den Koͤ⸗ 
Bewilligung iſt nicht einen Augenblick zweifelhaft. Ee don erſetzt werden, der bereits dorihla abgereiſt iſt. Ge- nig zu richten. 
gelehrten Admiral Peinzen Adalbert, den Herzog von] ſollen hiervon 100 Millionen in der Form Spr u neral Lebrun überntw mt das Komm audo des Geueral⸗ Frankfurt a. O., 17. Jell. (N. Pr. 3.) 
Sachſen⸗ Altenburg, den Prinzen Altxauder, den Bot-] norddeuiſcher Rente durch Nationaljublription aufgebra „ unter ihm General Charas. General Diliguy] In huſigen Kreiſen erzählt man ſich Folgendes: Der 
ſchafter Baron v. Werther, der Sonnabend von Paris] werden. Ueber die Bedingungen, unter denen bie sou das Kommando der Kalſerlichen Garden an Steue] Königlich, ſächſiſehe Kriegeminiſter, General v. Babrier, 
jtription erfolgen weird, AR in dieſem Augenblick ein Be- des Maiſchals Bazaine übernehmen. Der Macſchall babe nach dem Eintreffen des Bundeekriege hen in 
ſchluß noch nicht gefaßt, da dies weſenllſch von den Baragvap d' Olllers wird dem Marschall Camobert im Berlin am 15. Abende in elner Audient bei Aller- 
Berhältulſſen in der Moment abhängen wird, wo dieſe Kommando von Paris nachfolgen; lißtetet wied einer] böchſidemſelben die Meldung gemacht, daß ſein hoher 
Subfleiption erfolgt, uur dürfte ſchon das feſiſehen, Operattons-Armte ingethelll. Die Divlfions-Genwate| Souverän im Namen der Königlich ſächſſſchen Armer 


ſammten ſüddeulſchen Amte ernannt. Die „N. Pr. daß hurbei das in England wiederholt angen Rochebouet von der Artillerie und Eoffinieris vom Genzef bitte, dieſelbe im Krit it Frankreich in Linle 
u. dam: „Gg If dus ein Beweis ncht] Epfru von Scriba, auf weiche lurkiſſor je nuch Be- find It ach Tage in Maß, un bie derung bıö u 3 "Die Rund 2 15 . Safe 
minder dafür, wie der König dieſe Stellung] dürfuiß dir Einzahlungen werden zu Maßes und der Sorte des verſchauzten Lagers zu ver⸗Oſftacren die bochach tungevollſte und frrudigſe Bewe⸗ 
erachtet, als auch für die ſo ſehr erfreuliche Thatſache, wendet werden dürfte. 0 vollſtändigen. Die größte Thätigleit herrſcht auf der gung hervorgerufen, und ein Regiment hießger Garniſon 


daß die Schutz- und Trutz bündniſſe allerſeits in Treue 
aufiecht erhalten werden.“ 

— Dir Geſondtt dre nonddeulſchen Brudes in 
Petersburg, Prinz Neuß, hat ſich nur fuhr kurze Zeil 
dier aufgehalten und iſt dann wieder auf jeinen Pollen 
zurückgekehrt. 

— Wie die „N. Pr. 3." Hört, hat Se. Maj 
der König dem Wirkl. Geh. Legationsrat Abelen, der 
ihn auf der Relſe nach Ems begleitete, nach der Rück⸗ 
kunft von da auf dem Bahnhoft eigenhändig den Stern 
zur 2. Klaſſe des Rothen Adlerordens übergeben. 

— Der Keultusminiſter v. Mühler iſt aus Pom- 
mern hier angekommen. e 

— Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten hat unterm 17. Folgendes belannt ge- 
macht: Die General- Direktion der Königl. bairischen 
Verkehrsanſtalten gewährt unkemittelten Reſerviſten des 
notddeutſchen Bundesheeres frrie Fahrt bis zur Grenz 
bes Bumbergebiete. In Folte deſſen ſind die Durk⸗ 
tionen der preußſſchen Staalo⸗ und unter Staatever⸗ 
waltung ſſehenden Elſenbahnen ang wleſen und die Ber- 
waltungen der Prival-Elſenbahnen aufgefordert worden, 
sine gleiche Bewilligung zu Gunſten der Reſerviſten der 
ſüddeulſchen Staaten eintreten zu laſſen. 

— Die „Weſer- Zig.“ enthält einen „Aufruf an 
die Einwohner der Juſel Helgoland", worin fie aufge⸗ 
fordert werden, den Beſtechundgeverſuchen der Franzoſen, 
ihnen als Loolſen zu dienen, zu widerſtehen. 

— Das General-PoRamt veröffentlicht folgende 
Belauntmachung vom 16. d. M.: „Nach einer Mit- 
theuung der Direktion der Großherzoglich badenſchen 


Nord- und Ofibahn. Eine ungeheure Maſſe von] babe darauf dem Kögiglich jack ſiſchen Schützen- Retl⸗ 
Munition zu Traue porn und eine große Zahl von] ment Nr. 108, mit welchem er 1867 freundlamerab⸗ 
Soldaten füllen die Bahnen. Auf dem Burcau die ſchaſtlich in Leipug garntſonttt, ein Telegramm folgen- 
Kriege reinlſtertums werden Karten dom linken prußl- den Inhalts geschick: „Die X. Brandenburger grüßen 
ſchen Nheluufer in großer Menge hergeſtelll. Die Zahl⸗ das tapfere Königlich ſäch ſiſche Schüßen⸗Regiment 108, 
meiſter der Mobilgarde find zuſammeabetuſen, um die welches das Leßte der Nummer nach, aber das Erſte 
noͤthigen Fonts für den Sold bieſer Truppe in Empfang am Jtlade set will, bochach unge voll und Tamerab- 
iu nehmen. ſchaſtlich. Darauf ſoll bald folgende Antwort pre Draht 
Ein Telegramm aus Luxemburg weldet der „In- eingelaufen ſein: „Das fuch ſiſche Schũ zen · Regiment 
depeudance“, daß die Eſſeubahn verbindungen nach Trier, 108 giebt kamcradſchaſtlichen und treuen Gruß imück 
Meß und Saarbrücken unterbrochen ſind. Die Brücken end würde floly fein, au der Seite der 3 hner läm⸗ 
find zerstört und die Schlenen aufgenommen. Ein pfen zu lönnen“. So wie die biederen Sachſen wer 
Korps von 2000 Preußen bewacht den Kopf der Ante den auch Balern, Württemberger und Badeuſer treu mit 
bel Waſſerbillig. Norddenlſchland verbunden, den Erdſeind belämpfen. 
4 In Wien n . = Kalfer in Das walte Gott. 
nem digen bändigen Schrelben an Napoleon die Neu⸗ Koblenz, 18. Jull. Die Königin ew 
tralltät Oeſterteichs angezeigt habe. Die ofſihtſe „Abend⸗ beute den Die des Fünen von Wied. — — 
po“ erllärtt Wegernber mehrfachen hie und da auf- Vorſiz der Königin iſt der bieſſge Z welgvertin zur 
tauchenden Gerüchten über miltärtſche Vorlehrung' n,] Pflege erkrankter oder verwundeter Krieger sofort zur vor⸗ 
welche öſterreichlſcherſeles verfügt worden fein ſolleu, ſind pereitenden Shätijteit zuſaumeug treten. 
wir beauftragt, auf das beſtimmteſte zu ver ſichern, daß Köln, 17. Jul. Die Begelſterung und Opfer- 
alle in birſe Richtung einſchlagenden Angaben und Ber⸗ Freubigteit tmäct von Stunde zu Stunde. Bir hetvor⸗ 
8 a —ů— eulbehren. — * rogende Thaten der deulſchen Armee ſind heute bel der 
. uhr a Older wit das gehe dal AKslu. Zig. 1500 Thaler angemeldet worden. Allein 
öffentlichen grofe Publikum lat in der Vorſtadt Ehrenſelbt haben ſich gegen 60 jung 
außerſten Vorſicht bezüglich der Aufnahme derartiger Nute als Freiwillige arg meldel. 


dis Magistrats und der Stadtverordn⸗ten-Berſammiung, 
welche ſich vorher in der Univerfliät verſammelt hatten 
und von da aus im Zuge nach dem Königl. Palais 
binübergingen, von Sr. Maj. dem König zur Uaber⸗ 
gabe der am Sonnabend beſchloſſenen Adreſſe in filer- 
licher Audienz empfangen. Oberbürgermeiſter Seydel 
virlas die Adreſſe. Tief bewegt erwiderte der König 
etwa Folgendes: „Ich danke Ihnen, meine Herren, für 
dieses Zelchen echten Bürgerfinues und wahren Palrio- 
tions, das mir in dieſer ſchweren Zeit unendlich wohl 
thut. Ihre Adriſſe jagt alls das, was Noth (hut in 
dieſem heißen Kampfe, zu dem ich durch dle unechör⸗ 
teften Anforderungen gezwungen wude. Gott wlıb 
und in unſtrem echte schützen. Freilich, wir find ge⸗ 
wiſſermaßen verwöhnt worden durch zwel glosseiche 
Kriege, und es ſteht ſicher zu erwarlen, daß wir dies⸗ 
mal nicht ſo leichten Kaufes davon kommen werden; 
doch das Jnſtrument, deſſen wie uns zum Schuß 
unſerts Rechts zu bedienen haben, die Armee, iſt gut, 
fie hat ſich wiederholt vortrifflich bewährt. Doch an 
Golles Segen If alus gelegen. Nochmals, meine Her⸗ 
teu, ich danle Ihnen und der Bürgerjgaft Berlins für 
die Dolumentirung Ihrer braven Geſinnung.“ 

— Der „N. A. 3." wird aus Leipzig geſchele⸗ 
ben: „Wie die . giſtern dem Obermüller 
(Redakteur der „ . Ztg.“) mitgeſpielt, ihm ſein] alarmirender Nachrichten zu beſtümmen. 2 
Blatt vor den Jenſtern verbrannt, ihm Pertats gebracht Aus Stuligart wird N Der hiesige Frauk furt a. M., 18. Jul. Die Fran- 
und bie Fenſter eingeworfen, werden Sie schon wiſſen. framöfſche Geſaudte schickt ſich au, Stuttgart gu ver- yoien führen Prollamattonen an bie onnevananer bei 
Biedermann „erfielt ein kräftiges Blat. Einige der laſſn. Das @lrie wied von München und Karts cb, tele biefelben für ben al des Eindeingend in 
Pıojefforen haben Heute” Morgen ihre Borlejungen will ruhe gemeldet. Die Festung en Ulm, Raſtatt und Lan- Deulſckland zur Empörung auffordern. 

Bertehrsanfalten machen die eingelsetenen Berhällalſſe] warmen pottioliſchen Anipraden an ihre Zuhörer be. dau find in Staud gesch Ems, 16. Jul. (8.3) Ale Sr. Maſeſtk 
die ſoforige Einfellung dis Poſtantoelſungsverſahrene] gonnen. Biedermauns Vorleſung If geflern von circa Der Bundeskanzler bringt zur öffentlichen Keunt⸗ unſer allorrebriee und geltekter König vorgeſtern in Ko⸗ 
im Großberzogthum Baden nolhwendig. Die norb- 800 Studenten beſucht worden. Dem Proſtſſor Schlet⸗ muß, daß am der drutſchen Nordſteküſte die Stenichen blerz und gestern bier beim Abſchled mit tamjendflimmi- 
dintſchen Poſtanſlalten find angeoiefen worden, Poſt- ter, einem der pr fideſten Mitarbeiter der „Sächs. Ztg.“, aufgenommeu, die Fruerſchiffe eingezogen und die ſiehen⸗ gen em byſlafiiſchen Rufen begrüßt wurde, hat man wie⸗ 
auwelſungen nach dem Großherzozthrm Baden bie auff at von ſeinm Ober bedeutet worden, ſich Montag den Bewer gelöſcht ſind. derholt Thrären der Rührung in den Augen des greifen 
weiteres nicht mehr awunehmen. Berllo, den 16. Jull. früh vor ihnen wegen ſeines Berhaltene zu verantworten. Die „Düffeld. Zig“ ſchrelbt: „Bandit ⸗nartig iſt Monarchen wahrgenommen. Es iſt erfreulich, hier, wo 
General-Pohamt. Etephan.“ Er hat eine folofjale Hinaustrommelung zu gemärligen. es, wie die napoltoniſche Regierung und den Krieg an- man vtelfac Gelegen het dazu hat, zu jehen, daß Naſ⸗ 

— Dr Dielont ber preußischen Baut iR heute Ich glaube, wie werden in den nüchſten Tagen noch dig. Wie ein Räuber bei Rast und Nebel fi |jau, Hane ee Heſſen und Süddeutſche mit ben 

. / ̃ . Sranfead | Mlpeeufen ben fehen Alm KON DR nalana Che 

Stimmung in unſerer Stadt erleben. Selbſt die früher] Deulſchland die Früchte feines Fleißeg und die Geg- | Mm wahren und „ein einig Voll von Bütern“ zu ſein. 
nungen des Friebens rauben. Da wird jedes drutſchen Der Krieg mit Drankruch if bel auen Parteien populär 
erfüllt. Mannes Blut fi in fließende Feuer verwaud⸗la, und und ea ih nicht zu verkeunen, daß Nopoleon, der mäd- 
— In Frarkretch hat wan dab Mittel geſunden, | Feder wird ſich jeioh ſchwözen, Aeg iut Berniihtung ge Feinde im eigenen Lande hat, va Landue Ip, 
Fortgang. Im Saarbrücker Kohlentevſer haben die] Deutjchland von der Einmülhigteit der Volkeſtimmung des täckiſchen und ehrvergeſſenen Ziades einzusehen. Die indem er dieſen feivolen Krieg beginnt. Daß ihn, wie 
vom Staate befehäftigten Arbeler ihre Gehälter und] zu überrugen: die Danler Blätter, welche heute noch Nachiichen aus Süddeulſchlaud lauten erhrbend. Watern vielfach behauptet wud, die Mifernte und die Gtim- 
macht die Armee mobil, Würlem erg und Baden ſtehen mug feines Orereg daun getrieben hätten, en'ſchuldigt 

zu uns und in gar Deutschland pocht ein deulſches ihn in keiner We ſe. 
N Her an die von Todromulh gefüllte deutſche Brut! Aachen, 16. Jul. Wie die „Aachener Zei 
: In gleſchem Stune, wie der General v. Mollke Schwere Opfer müſſen wir brirgen, ſo ſagten wir. tung verniw wt, bat ein hier ſich vielfach aufpaltınber 
ſich nach der von und gef gebrachten Muthellung Oewiß, die Drangjale des Krieges werden uns treffen, Diutſcher (Nicht⸗Preuß :) ſich erboten, Jedem, der ſich 
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hier freiwillig zur Arnie ſtellt, 100 Thlr. amubleten 
big zum Betrage von 3000 Thlrn. 

Hauuover, 17. Juli. Soeben hat hier eine 
große Volksverſammlung, an der miudeſters 6000 Men- 
ſchen Thell nahmen, einfiimmsig und enthuſtaſtiſch be⸗ 
ſchloſſen: „Wir Bürger und Einwohner der Stadt Han- 
nover erklären hierdurch, daß wir in dem ungerechten 
Kelege Frankreichs gegen Dentſchlaud mit Wort und 
That, mit Gut und Blut für bie deutſche Sache ein⸗ 
fleben werden; eine Reſolutlon, die von dem Stadt⸗ 
Syndikus Albrecht ſofort an den Bundeskanzler lelegra⸗ 
phirt wurde. 

Hamburg, 18. Jul. In der heutigen außer 
ordentlichen Sitzung der Bücgerſchaft wird eine dring⸗ 
liche Vorlage des Senates, betreffend die Bewilligung 
eines Krebites von 500,000 Courant Mark zur Be⸗ 
ralhung gelangen. Der Antrag des Senates betont, 
daß Hamburg an Opferwilligkeit in dem Kampfe um 
Drutſchlands Unabhängigkeit keinem auderen Mitgliede 
des Bundes nachſtehen dürfte. 

— Die Bürgerſchaft bewilligte heute 1 Million 
Mark anſtalt der verlangten 500,000 Mark und ſchloß 
mit einem donnernden Hoch anf den König Wilhelm. 

Dresden, 18. Juli. Ein Hiefiger Bürger 
ſpendete den vereinigten ſächſtſchen internationalen Hülfs⸗ 
vereinen zue Pflege der im Felde verwundeten Krieger 
1000 Thaler. — Die Stimmung gegen den franzö⸗ 
ſiſchen Ulebermuth iR hier im Zunehmen. 

Darmſtadt, 18. Jull. Die zweite Kam- 
mer iſt auf Mutwoch, den 20. Juli, 9 Uhr Bormit- 
tags zue Sitzung einberufen. 

München, 17. Zul. Eine umählbare Men- 
ſchensenge zog heute Nachmittage, trotz des herrſchenden 
Regenwetter, gegen 4½ Uhr vor die Reſideng 


wollenden Hoch aus. Die Menge ſang entblößten Haup⸗ 


tes die Vollahymne und das deutſche Baterlaudslied. ſtehend bezeichnet werden, daß Schweden und Norwegen 
Der König verneigt ſich wiederholt zum Dante ſichtlich in dem preußlſch-frawnöſſſchen Konflikt eine ganz neutrale 


bewegt am geöffneten Fenſter. 


— Unten: heutigen Tage If für Balern das Ver- Eviſchiedenſte in dieſem Sinne aus. — Der König und 
bot der Aus⸗ und Durchfuhr von Waffen, Kriegsbedarf die Königin von Schweden lad zum Beſuch des dänl⸗ 
aller Art u. f. w. wie im norddeutſchen Bunde über ſchen Königshauſes nach Dänemark abgereſt. Der Mi- 


die Greuzſtrecken Saarbrücken, Neuburg am Rhein und 
Lladen-Pfronlen verfügt worden. 

— Die Kooperation der baleriſchen Armee mit 
der preußiſchen wird ſofort begtanen. Auf allen Stra⸗ 
Ben heerſcht die größte Bewegung. Cine höchſt erregte 
Vollsmenge erſchien vor dem Redaktionslolal des ultra⸗ 
montanen Journals „Das Vaterland“, um gegen den 
Redakteur des genannten Blattes zu demonſtriren. Der⸗ 
ſelbe wurde auf ſein eigenes Auſuchen zum Schutz ſeiner 


kater Being einen Gef „ welcher einen 
auß erordentllehen Milttärkredit von 26,700,000 Gulden 
fordert. Der Mimiſterpräfldent empfiehlt die Genehmi⸗ 
gung und bemerkt in der Motivlrung, es handle ſich jetzt 
nicht wehr um die ſpaniſche Thronfrage, ſondern um die 


deutſche Frage. (Allgemeiner Befall.) Nach der Vor-] Frauendereins geht uns Folgendes zur Aufnahme zu: 


beralhung in den Ausſchüſſen findet heute Abend die 
Schluß deraihung in pleno fait. 
Ausland. 

Wien, 17. Zul. Die hieſigen Journale brin 
gen bie Nachricht, der Vertreter Rußlands am biefigen 
Hofe, Herr v. Novikoff, habe dem Grafen Beuſt die 
Befriedigung der ruſſiſchen Regierung darüber ausgedrückt, 
daß die Reichsregierung bei einem eventuellen franzöfſſch⸗ 
prtußiſchen Kriege die ſtreugſte Neutralltät zu bewahren 
beſchloſſen hat. Bei dleſer Gelegenheit habe der Ge⸗ 
janbie Rußlands Namens feiner Regierung die Erklä⸗ 
rung abgegeben, daß auch Rußland die ſirikieſie Neu⸗ 
tralltät beobachten werbe. 

Luxemburg, 17. Jul. Ce if hier eine 
Proklamation der Stadtoerwallung apgeſchlagen, welche 
die Büsgerſchaft auffordert, ſich bel einem etwaigen Ein- 
rücken der Frauzoſen oder Preußen jeder Demonſtratlon 


des iſt, für Aufrechthaltung der Neutralltät Belgiens einzu⸗ 
Königs und brachte daſeibſt dem Könige für ſeine deutsch- | Reden. — Eine Parſſer Dipeſche der „Times“ meldet, 
nationale und bünduißtreue Entſchlleßung ein nicht enden daß Don Carlos aus Frankreich auegewieſen iſt. 


zur Aufrechthaliung der Neutralität zu gewähren. Der 
Staatsrath bewilligte ferneren unbedingten Kredit. 

Paris, 16. Juli. Die Haltung der Majo⸗ 
eität und der Regierung in den beiden Sitzungen des 
geſetzgebenden Körpers von geſtern hat einen traurigen 
Eindruck auf jeden Uethellsfähigen gemacht. Heute hat 
der Miniſterrath die Kriegserklärung aufgeſetzt und ein 
Manlfeſt au die füddeutſchen Völler. Die Diplomatle 
iſt nicht unthätig. Ein Vertrauter des Kalſers iſt heute 
nach Wien abgereiſt, um den Kalſer Bram Joſtph zu 
einer Allianz mit Frankreich zu beſtimmen. Die deri 
Armetlorps werden von den Generalen Mac Mahon, 
Bazaine und Canrobert unter dem Oberbefehle des 
Kalſers lommandirt werden. Baragwap d' Ollliers bleibt 
an der Spitze der Armee von Paris. Der belgiſche 
Geſandte, Herr v. Beyens, hat manches bittere Wort 
über die Haltung feiner Regierung zu hören bekommen. 
Der Kalſer ſoll ſich für die Reſpeltlrung ſäwmtlicher 
neutralen Gebiete, auch jenes von Luxemburg, erllärt 
haben. Geſtern find auch Gegendemonſtratlonen gemacht 
worden. 

— Geſtern wurde Herr Thiers in ſeinem Hotel 
inſultitt. Der Pöbel ſchrie: „Nieder mit dem kleinen 
Preußen!“ 

Paris, 17. Jull. Nach Mittheilung des 
„Conſtitutlonnel“ iſt der Schluß des geſezgebenden Kör⸗ 
pers für den 19. Jall u erwarten. 

Paris, 18. Jull. Der geſetzgebende Körper 
ſoll bis zar Berathung des Budgels der Stadt Paris 
zuſammenblelben. — Fürſt Goetſchakoff if hier ein ⸗ 


offen. 
London, 18. Jull. Von unterrichteter Seite 
wird verſichert, daß die britiſche Regierung entſchloſſen 


Etockholm, 17. Jull. Es kann als feſt⸗ 


Stellung einnehmen. Alle Blätter ſprechen ſich auf das 


ulſter der aug wärtigen Angelegenheiten, Graf Wacht⸗ 
meiſter, welcher ſich zur Zelt in Baden befindet, wird 
demnächſt zurückerwantet. 

Calentta, 17. Jull. Die hleſigen Deut⸗ 
ſchen haben für den jedenfalls bevorſtehenden nationalen 
Krieg mit Frankreich eine Subſtriptlon zum Beſten der 
Verwundeten eröffnet. Es ſind berelis dedeuterde Sum⸗ 
men gezeichnet. 

Bombay, 16. Jull. Die hirfige * 


— 


Sieg der gerechten Sache!“ 
8 Pommern. 
Stettin, 19. Zul. Vom Vorſtande des 


Das Vaterland erwartet, daß alle Frauen bereit 
find, ihre Pflicht zu thua, Hülfe zunächſt an den Rhein 
zu ſenden. Die Königin. 

Stettin, 19. Sal. Set heute Vormittag 
bergen die Mauern unserer Hauptwache den erſten in 
deu neurſten lrlegeriſchen Verwicklungen ergrifftuen fran ⸗ 
zöſiſchen Spion. Cs iſt dies, wie allgemein verlantet, 
ein them. haun. Gendarmerie⸗Rültmeiſter, welcher ſich mit 
der Auf aahme von Küſtenplänen für bie franzöſtſche R:- 
gierung befaßt und nachdem er in Neuſtrelitz auf 
Spnlalbefehl des Königs durch ben Lleutenant von 
Schlieben vom pommerſchen Küraſſier⸗Regiment Nr. 
2 verhaftet, auf bie hieſige Jiſtung elugellefert iſt. Bei 
dem Bahafteten ſind als corpus delicti fcanzöfſche 
Korreſpondenzen aufgefunden. Derſelbe wurde vom Bahu⸗ 
hofe aus mittelſt Droſchke in milttäriſcher Begleitung 
trans portirt. Als das ſchuell verſammelte Publikum 


Verfügung 
den 1. ® 


zu enthalten. Die hier erscheinende franzoſenfttundliche erfuhr, wer der Gefangene ſel, wachte ſich die heftige 
Zeitung „Aveulr“ brachte geſtern einen Artikel, um nach- Erbitterung gegen ihn geltend, ein robuſter Arbelter ver- 
zuwelſen, daß die Neutralität von Luxemburg nicht zu ſetzte deuſelben eisen kräftigen pommerſchen Hieb mit 
reſpelllten Tel. Die Lexemburger unten aber ſicher einem Stocke und gegen weitere Thätlichkelten ſchützte 


darauf ſechnen, von den Jraupoſen als Ittunde behan- ihn nur die millltärlſche Begleitung. 


delt zu werden. 


— Um diejenigen jungen Männer, welche ſich 


— Wee hier verſichert wird, hätte Fraulrele) ber im letzten Halbjahr ihrer juriſtiſchen Studien Bifin- 


beigſchen Regterung kundgethan, daß es die Neutralität 
Belgiens achten werde; eine derarlige Zuſſcherung hat 
Loxtwburg nicht erhalten, obwohl der loxemburgiſche Ge⸗ 
ſchäftsträger, Dr. Jonas, wiederholt verſucht hat, bie- 
ſelbe zu erwirken. 

Brüſſel, 18. Jull. Der „Montteur delge“ 
enthält ein Dekret, durch welches die Ausfuhr von Pfer⸗ 
din zu Lande urd zu Waſſer mit alleiniger Ausnahme 
der Güllen, bie auf Weiteres unterſagt if. 

— Der Kanzler des norbdeutſchen Bundes hat 
geſtern die telehraphiſche Anzeige an die luxemburgiſche 
Reglerung gelangen laſſen, daß der norddeutſche Bund 
die Nutralität Luxemburgs jo lange reſpiltiren wid, 
als man Frarnöſtſchee Seits dieſelbe achten wird. 

Haag, 18. Jul. Das hat heute 
durch eine in der erſten Kammer mitgithelite Eeklärung 
beſtätigt, daß Preußen und Frankreich ſchrifllich bie Ber- 
pflichtung auerlaunt haben, die Neutralität der Nieder 
lande zu raſpiktiren. — Die einberufenen Jahrgänge 


den und in Jolge der eingetretenen polltiſchen Verhält⸗ 
niſſe zu den Fahnen eingerufen werden, in ihrer bür- 
gerlichen Laufbahn möglich vor Nachthell zu ſchützen, 
hat der Herr Juſtiz miniſter genehmigt, daß jene Kau⸗ 
bidaten, welche das volle Maß der zur Ablegung des 
erſten Examens erfordeclichen Kenninſſſe zu beſißzen glau- 
ben, auf ihr Anſuchen ſofort zu dieſer Prüfang zu⸗ 
gelaſſen werden. Zu dieſem Zweck ſoll der in dem 
Geſeze vom 6. Mai 1869 vorgeschriebene ſchriflliche 
Thell der Prüfung darin befiehen, daß den Kandidaten 
einige Fragen zur ſchriſtlichen Beantwortung vor dem 
mündlichen Examen vo gelegt wecden. In Folge biejer 
Anordnung beſtimmt uun der Hrer Unlerrichtsminiſter, 
daß denjenigen im letzten Studienſemeſter begriffenen 
Stubirenden der Jurisprudenz, welche behufs Zalaſſung 
zur erſten juriſliſchen Prüfung das Unlverſitäts⸗Abgangs⸗ 
jeu nſß beantragen, ſolches auf der Stelle auszu⸗ 
fertigen if. 

Dir „St.⸗A.“ veröffentlicht folgende Brlaunt⸗ 


18601869 find nunmehr bel ihren Abthellungen machung des Kriegsmlaiſteriums vom 16. d. Mis: 


eingerückt. 
Bern, 17. Jul. 


In Folge der Allerhöchſten Orts befohlenen Mobll⸗ 


Der Staatorath genehmigte machung der Armee bringt da? Kriegsminiſterium zur 


tinſtimmg durch Erheben don den Sitzen das Begehren Behebung von Zweifeln zur Kenntuiß, daß Geſuche 


des Bundes rathes, demſelben die nöthigen Vollmachten von lnaltlven DOfflsieren, 


Aerzten c. und nicht mehr zum Dienſt verpflichteten 
Maunſchaften um Verwendung in der Amte, je nach 
der Art des Berufes, an nachbenannte Behörden reſp. 
Perſonen zu richten ſind, und zwar wegen Verwendung 
1) im Dituſt bel Truppenthellen ꝛc. und als Roßarzt 
an die betreffenden Geueral⸗Kommandos, 2) bei den 
Milltär-Vertwallunge behörden an die Korps⸗Intendanten 
der bezüglichen Armee-Korps, 3) als Arzt oder Phar⸗ 
mazeut au den Chef des Militär⸗Medizinalweſens und 
General⸗Stabsarzt der Armee, 4) als Geiſtlicher, je 
nach der Konfeſſton, an den ecvangeliſchen reſp. katho⸗ 
lſchen Jildprobſt. 

— Eine Belauntmachung der Til⸗graphen⸗Direk⸗ 
lion vom 17. d. Mis. lautet: Die Anzahl der jetzt 
zur Aufnahme gelangenden Depeſchen iſt ſo erheblich, 
daß auf eine prompte Beförderung von Prlvat⸗Tele⸗ 
grammen nicht zu rechnen iſt. Das korreſpoudirende 
Publikum wird hiervon zur Vermeldung von Reklama⸗ 
tionen in Keuntulß geſetzi. 

— Geſtern Abend iſt der Herr Oberpräſident 
unſerer Provinz, Freiherr v. Münchhauſen, von ſel⸗ 
ner Urlaubereiſe zurückgekehrt. 

— Die außerordeutliche Geueralverſammlung der 
„Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft“ nebſt Thier⸗ 
ſchau, welche am 22. und 23. d. M. in Regenwalde 
ſtatiſinden ſollte, iſt der eingetretenen Mobilmachung 
wegen aufgehoben worden. 

— Von morgen ab beginnt hier die Nalural⸗ 
bequartierung; den Anfang machen die zum 1. Steuer⸗ 
Revier gehörigen Häuſer und find vorläufig alle 1 Por ⸗ 
tion Kommunalſteuer und darüber zahlenotu Eiawohner 
zur Quartierleiſtung ve pflichtet. 

— Der zum lommandlrenden General des II. 
Armee-Korps ernannte General d. Frauſecky klom⸗ 
manbirte im 1866er Krieg die 7. Divlſton und wirkte 
im Treffen bei Mündengräp mit. In der Schlacht 
bei Königgrätz blldete er vor dem Eintreffen des Kron⸗ 
prinzen den äußerſten liaken Flügel des preußlſchen 
Heeres und vertheidigte das Gthölz von Benatel und 
Naslewad, den ſogenanaten Swirpwald, in dem be⸗ 
kanntlich unſere Truppen die größten Verluſie in der 
ganzen Schlacht, zumal durch das furchtbare Feuer der 
feindlichen Artillerie erlitten. Im Berichte des öſter⸗ 
relchlſchen Generalſtabes über den Feldzug wird Jrau⸗ 
ſeckp's und feiner Diolſton höchſt ehrenvoll erwähnt, 
wenn wir nicht irreu, wird dieſem das Kompliment des 
„Heldenmuthe“ gemacht. 

— Einen ſchönen Bewels von Patriotismus, der 
im begüterten Kreſſen gewiß bald Nachahmung finden 
wird, hat der hleſige Kaufmann Herr A. Weylanbt 
gegeben, indem er für die Wittwen und Hinterbliebenen, 
ſowie für die hülſsbe dürftigen Angehörigen kämpfender 
Landtoehrmünner dem Hülſacomité 50 Thlr. zur 

und außerdem noch 50 


nat 50 bis 100 Thle. verſprochen. 

— Die Königliche Polizel-⸗Dlreltlon hier hat eine 
Verordnung eclaſſen, daß die mit Torf beladenen Jahr⸗ 
zeuge nach dem Bollwerk an der Parnitz legen ſollen, 
welches zum Anlegen dieſer Jahrzeuge angewleſen ſel, 
und else Exelutſonsſtrafe von 5 Thle. reſp. die Be⸗ 
ſchlagnahme des Fahrzeuges angedroht, falls gegen dieſe 


wir in keiner Weſſe billigen. Zunächſt iſt die Veroed⸗ 
nung, ſoviel wir wiſſen, nicht buch öffentliche Blätter 
publizlrt, alſo nach der Geſeze vom 11. Min 1850 
nicht verbindlich. Die Mitthellgag durch Peivatſchrel⸗ 
bea an tin elne Böte mit Vermeidung der Oeffeutlich⸗ 
keit kann die Publilatlon ulcht erſcten. Die Königliche 
Polizel⸗Direltlon darf ferner nach demſelben Grſetze aur 
Strafen bis 3 Thir. verhängen; hier aber werden 
Strafen von 5 Tolr. und mehr gedroht, und find be⸗ 
relts, wie wir höten, werthvolle Bot: mit Beſchlag be⸗ 
legt, kur welt über 3 Thlr. Strafen verhängt. 3 
Verordnung wird wegen Mangels der Oeffeutlichken 
auch nu: ſhellwelſe befolgt. Einzelne Fahrzeuge haben 
Torf am gewöhullchen Bollwerke unter den Augen des 
Hafenamtes abgeladen, ohne daß Straſen verhängt ſiad. 
Als wir heute in Begleitung zweler Zeugen das Boll⸗ 
werk revldirten, luden allein 1 Boot und 2 Franffurter 
Käbne Torf am diesſeltigen Bollweeke aus, dagegen 
war am Parult⸗Bollwerte fein einziger Torflahe zu 
erblicken und war der Strom am Bollwerk derartig mit 
anderen Jahrzeugen belegt, daß der für dle Torfkähne 
erforderliche Raum gar nicht vorhanden war, auf dem 
Bollwerke ſelbſt lagerten Steine, Relſen und ähaliche 
Dinge iu folgen Quanten, daß für die Torfwagen kein 
Pag war. Wie bedauern die obige Maßregel um jo 
mehr, als die Bewohner Stektins unter dleſen U uſtän⸗ 
den gar nicht wiſſen, wo ſie die Torſkähne zu fuchen 
haben uad die Zufuhr, der Prels des Torfes nament⸗ 
lich für die ärmeren Klaſſen weſenilich verihenert wüd. 
Möge die Königlich: Polly - Direktion doch baldige 
Maßregeln ergreifen, um dleſe Uebelſtände zu beſelligen 
und nicht die ärmeren Leute dem Wucher einzelner 
Zewpler und Z ulſchenhändler zu überllefern. 

D Etralſund, 17. Jul. Dem baderel⸗ 
fenben Publllum, welches wenlger auf Vergnügen, als 
auf wirkliche Kräftigung der Geſundhelt durch färkende 
Sesbäber ſieht und auch zu gleicher Zelt Rückſicht auf 
feine Kaſſe nehmen muß, kaun ich den „Zlugſt“ ganz 
beſonders cw pfehlen. In dem Dorfe „Zingst“ findet * 
ei billiges und bel der Größe des Dorfes auch ein 
bequemes Unterkommen, und laun am Strande, io! 
einige Zelte für bie Babekur errichtet weiden, das Wellen⸗ 
bad nehmen. Zingft wird von Fremden Behufs einer 
Badekur faßt gar wicht, höchſtens von einigen Siral- 


Milltärbeamten, ſundern und Wutin aus der Umgegend beſucht, die Ge- 44, Hafer 33 ½, Rüböl 1771. pat 1% 


legenheit hatten, die Vortrefflichlelt ſeiner Seebüder lennen 
zu lernen. Es iſt noch nicht bekannt genug und in die 
Reihe der Modebäder aufgenommen; allein es hat eine 
Zulunft für ſich. Dao Bad iſt hier jedenfalls ſchön r 
als bel Saßnitz, well hier der Fußboden aus felaem 
Sande beſteht, während er bei Safıni ſteinig if. Auch 
it der Wellenſchlag des Meeres beim Nord⸗, Nordoſt⸗, 
Nordweſt⸗ und Weſtwinde bedeutender als bei Saßultz, 
weil „der Zingſt“ in einer Flucht dem Meere gegen ⸗ 
über liegt, die Kraft der Wellen aber bei Saßnitz und 
noch mehr bel Putbus durch einzelne weit hervorſprin⸗ 
gende Ufer Rügens gebrochen wird. Die Natur bietet 
freilich nicht das herrliche Panorama wie bel Saßnitz, 
denn man ſieht nichts als Sand und öde Dünen in 
feiner Nühe, und fühlt ſich daher lelcht in eine eruſtt 
Stimmung verſetzt. Aber der unbegrenzte Blick auf 
das Meer, an diſſen flachem Geſtade man ungehindert 
gehen kann, iſt jederzelt großartig, und bie Billigkeit der 
Preſſe Ift jedenfalls keine geringe Empfehlung. 
Vermiſchtes. 

Mühlheim a. d. R. In einem am fogenann- 
ten Kaſtenberge bel Broich gelegenen Haufe fand man 
am 11. d. M. die noch junge Frau eines Babrllarbet- 
ters tobt vor ihrem Bette liegen. Dieſelbe war mit 
einem dicken Seile erdroſſelt und am Halſe mit tiefen 
Schnitten verlegt. Die Lage der Leiche, mit ausge⸗ 
ſtrecktem Arm und geballter Hand, läßt auf eine Ge⸗ 
waltthätigkelt ſchließen. Ein in demſelben Haufe woh⸗ 
nender Gabrikarbelter iſt am folgenden Morgen verhaftet 
worden. 

Arad. (Eine Vatermörderin.) Aus Ui -S- 
Anna ſchreibt man: Am 7. d., halb 11 Uhr Abends, 
teng ſich in unſrer Gemeinde ein trauriger Fall zu. Die 
Gattin des Elnwohners A. Sz. hatte ihre belden Altern 
Kinder beredet, ihren Mann, reſp. Vater zu ermorden. 
Zu dieſem Zwecke verſchaffte ſich der 22Jährſge Sohn 
am erwähnten Tage Pulver und Ladung und lad da⸗ 
mit eine boppelläufige Piſtole; ſpäter jedoch gab er 
dieſe feiner Mutter, erllärend, daß er nicht im Stande 
jet, den Vater umzubringen, fie möge es thun, wenn 
fie wolle. — Der Mann kam gegen 9 Uhr nach Haufe 
und legte ſich auf das Sopfa, wo er ſogleſch einſchllef. 
Die Frau wollte dieſe Gelegenheit benutzen und die 
Piſtole auf den Schlafenden abfeuern — doch lhre 
Hand zitierte und ſie fing an zu ſchwanken — da reißt 
ihre 17jährige Tochter ihr die Plſtole aus der Hand 
und feuert einen Lauf ab, der mit vier Beinen Kugeln 
geladen war. A. Sz. wurde ſchwer verwundet. Seine 
Frau und ſeine Kinder wurden dem Konmitatsgerlichte 
übergeben. Um ihre Tochter zu retten, nahrs bie Frau 
im Virhör die That auf ſich. Belde, Mutter und 
Tochter, ſcheinen ſich aus der That nichts zu wachen, 

bedauern, der Mann, reſp. Vater noch lebt. 


B . dene l 0 daß die betreffende Falte wohl 
uguft und vente für jeden folgenden Mio⸗ pabend if und zu den amgeiehenen des Orles geböit. 


— Elgenthümlichen Selbſtmord beging unlängſt 
ein Bierwirth in Wigan, Lancaſhire. Seit Langem 
dem Trunke ergebzn, begab er ſſch uach feinem Bler⸗ 


keller und ertränkte ſich dort in einem großen Faſſe 


Porter. 
— Wie ein Dresdener Blatt mitiheilt, hat ein 
Kaufmaun in Dresden berelts 50 Thlr. für denjenigen 


Verordnung gehandelt wird. Dieſe Maßregel konnen bestimmt, durch deſſen Entſchloſſenhelt die erſte framzöſtſche 


Kanone erobert wird. 
Viehmärk te. 


Berlin. Am 18. Juli er. wurden auf biefigem 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeftellt: 

An Nindvieh 1200 Stück. Obgleich die Zutriften 
um cinige hundert Stück ſchwächer waren, ſo iſt das heu⸗ 
tige Geſchäft in Folge der Kriegs nachrichten als ein ſehr 


| gebrüctes zu bezeichnen, nicht allein, daß keine Verſen⸗ 


dungen nach dem Auslande ſtattſanden, ſondern auch unſere 
rheiniſchen Käufen waren größteutheils ausgeblieben, beſte 
Qualität wurde mit 16 e, mittlere 12 —14 %, ordi⸗ 
näre auf 9—11 % pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt 


und konnten die Veſtände nicht geräumt werden. 


An Schweinen 2514 Stüc. Der Handel war ziem⸗ 
lich belebt und ſtellten ſich die Durchſchnittpreiſe etwas 
höher als vorige Woche 
An Schafvieh 18,841 Stück, wovon der größere Theil 
nur als Mittelwaare zu bezeichnen iſt; da keine Verkäufe 
nach dem Auslande ſtattfanden ſo ſtellten ſich die Preiſe 
bei gedrücktem Handel ſehr flau und ſchloß der Markt 
mit einigen tauſend Stück Hammel unverkauft. Selbſt 
fette er, konnten die bisherigen Preiſe nicht erzielen. 
Kälbern 698 Stück, welche bei ziemlich leb⸗ 
haftem Verkehr zu mittelmäßigen Durchſchnittspreiſen ver 
kauft wurden. 


Vörſen Derichte 


Stettin 19. Jull. Wetter leicht bewölkt. Xen ⸗ 
ban, 5 . reg 2 
eizen ſteigend bezahlt bei beſſerem Handel, per 
2125 Pd. loes 985 66 , 83—85pfo, per Juli und 
Juli⸗Auguſt 64/66 ½ bez, Auguſt September 
66 66 ½% bez., Sepiember Oktober 69, 70, 69 


kez. u. Gd., 70 Br. 


Reg nes ebenfalls dener, loco weniger dringend 
angeboten, per 9000 Pfd. loco 41 45 J nach Qual., 
per Juli u. Juli Anguſt 43—45 % SM bez., September ⸗ 
N bez. u. Br., Frühjahr 50 Me Br., 

4 . 

Gerſte per 1750 Pfd. loco Märker 36 Ab bez. 
Daſer höher bezahlt, per 1000 Pfd. loes 30 bis 
33½ SE 


Juli-Anguſt 32% K bez., September⸗Sttober 32 bez. 


Ardſen pr 2250 pft. toes Futter 43—45 % Hr 


angeboten. 
97 M, ne 100 , September⸗Oktober 96 


Br., 1 ö 

Rast fer, ſpätere Termine ſteigend, loco 122, 
Br, per Juli 123, % Br, Juli» Auguſt 121, 
Br., September Ottober 12 ½, / S bez. u. Br. 
Petroleum per September ⸗Oktober 7%, bez. 
Spicttus feft, Ines ohne Faß 14%, 2, ½ 
Juli-Auguſt u. eptember 13%ë, 


bez, 
Reguliiaugs- Brei 


- bis opfer per Juli 33% Mg bez., per 


Winterrübſen per 1800 Pfd. loco ungar. 95 — 


8 


— __ 


Berliner Börfe vom 18. Juli 1870, 
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bet ’ > 9 4 3 * 8 Sungard⸗ Peſen 40 — 8 een 75 95 do. i — Mon. 3 2 1 0 Bo a a * - m 5 

Amſter dam. 8. > a. 0. — 8 mmerſ — London on. 4 3 erreich, 7 3 
Böhm. Weſtbahn 2 bo. IV. Em. 4 70 bz do. III. 4 — 8 Polen. 4174 8 Paris 2 Mon. 2 79%, bz [Phönix er 5 140 5 
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Familien⸗Nachrichten. ä Ba Pr tel Det & f I t 
Or h g eilung des Zuſchlages 8 it 
Aren eee u en an bern Önfee| am 13. September 1870, Vormittags DEN if geleg ehe dä 
eg er Herrn Grupe (Stettin). — 10 Uhr, von 3 
Geftorben: Per Feen Yoctäbt (een) — Hexe |tode n Opel bn in mise be: Steuer Bremen nach Nordamerika. 
nn (ing). — Fran Louiſe Hirſch geb. Feinzufehen. Der Unterzeichnet, von Königl. Preuß. er er conzeſſtonirte Schiffserpevient, befördert Auswan⸗ 
rodt (Stralſund). derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleaus abgehenden pracht⸗ 
e 5 vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
„ . breimaftigen Bremer Ne nach Newvork, Baltimore, Quebec, Neworleans und Galveſton. 
Bekanntmachung. Die Paſſage⸗Preiſe find bill gefellt und wird auf portofreie Aufragen gern unentgeldlich Aus- 
An hieſiger Stadtſchule wird mit dem 1. Oktober cr. 


kunft ertheilt. 
e ine Lehrerſtelle mit einem jährlichen Gehalte von 200 I% 
vacant. 

Qualiſicirte Schulamtskandidaten werden erſucht, ihre 
Meldungen bis zum 15. Auguſt er., unter Beifügung 
der Zeugniffe, bei uns ein zureichen. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Chaufſeegeld ⸗Hebeſtelle zu Pribbernow, anf der 
Wollin Gollnower Staats » Thauſſee, mit einer Hedebe⸗ 
ugniß von 2 Meilen, ſoll vom 1. Oktober d. J. ab auf 
6 bintereinanderfolgende Jahre, oder auf undeſtimmte 
Zeit, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 

* Hierzu ift ein Termin auf 


Mittwoch, den 27. Juli er., 


Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchäftelokale des Steuer⸗Amtes zu Wollin an⸗ 
geſetzt worden, wozu die ele mit bem Bemerken ein- 
eladen werden, daß die Lieitatſonsbedingungen während 
r Dienſtſtunden bei dem unterzeichneten Haupt Zoll⸗ 
Amte, ſowie bei dem Steuer⸗Amte in Wollin einge fehen 
werden köͤunen. 
„Die im Termine erſcheinenden Bieter haben ſich über 
ihre perſönlichen Verzältuiſſe glaubhaft en. und 
zuvor ihr Gebot durch eine Kaution von 200 baar 
oder in courshabenden Staatspapieren ſicher zu ſtellen 
Swinemünde, den 8. Juli 1870. 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 1870 


es ars emen. 
Königliches Kreisgericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 
Berger. 


Stettin- Copenhagen. 
A. I. Dampfer Stolp, Capt. G. Ziemke. 
Abfahrt von Stettin jeden Sonnabend Mittags. 
Rückfahrt von Copenhagen jeden Mittwoch 
Nachmittags. 
der Ueberfahrt ca. 18 Stunden. 
Dauer des Aufenthalts in Copenhagen ca. 80 
Stunden. 
Das Hin: und Retourbillet koſtet 
Cajütsplatz ̃ 7, Decksplatz r 3 Br.-Ert, 
und iſt am Bord des gedachten Dampfers zu löf en, der 
vom Dampfſchiffsbollu erk abfährt. 
In Copenhagen werden weder Paß noch Paßkarte ver⸗ 


langt. 
Rud. Christ. Griebel. 
. 
Ein Gut 
9 


boden, aubei eine Ziegelei mit einem jährlichen Reiner⸗ 
% Gebäude in gutem Zuſtande 


r 


Prenzlauer Zeitung 
Kreisblatt 


Central-Organ für die Uckermark, 
Erscheint zwei Mal wöchentlich, Mittwochs und Sonnabends, in grossem Zeitungs- Format. 
Politische Uebersichten, Local- und Provinzial-Zeitung, reiches anziehendes Feuilleton, 
Berichte über Haus- und Landwirthschaft etc. 


Wirksamstes 
Inseraten blatt 
für die Stadt und den Kreis Prenzlau. 

Privat- und Geschäfts-Anzeigen, amtlichen Bekanntmachungen u. s. w. wird 
darin eine seltene Verbreiiung gesichert, da das Blatt in den gebildeten Familien 
der Städte, bei sämmtlichen Rittergutsbesitzern, in allen öffentlichen Localen, bei 
jeder Behörde des Kreises und weit über dessen Grenzen hinaus in den ver- 
schiedensten Händen zu ſinden ist. * 

Prenzlau in der Uekermark. 


Die Expeniion. 
2 H. a 


GESTERN RT NETT 
Dampfkeſſel⸗Beheizung mit Torf. 


Eine äußerſt wichtige Erfindung für Torfkonſumenten. 

5 Vor einiger Zeit wurde ich nach einem Orte berufen, wo men lediglich auf Holz und Torf an ewieſen 
iſt und man trotz aller A ſtrengung, mit dieſem Brennmaterial, den außergewöhnlich ſtarken Betrieb nicht zur 
Hälfte im Gang erhalten konnte. Dieſe mir auvertraute Aufgabe habe ich aufs Vollſtändigſte gelöst dadurch, daß 
10 eee en — er 2 BET —. 5 Las a ee dk noch 
ur e urchgerüttelt wird, da in beiden en währen ens eine Menge eiu · 

Bezahlung reſp. vorh rige Einſendung des drängt, 15 1 — 179 Aa ale le eine anhaltende Juteuſivität zu erreichen möglich if. 
Betrages bei Auftragertheilung und nur Salle 2 nee Tagen Rebe af be, ba „ge S Ber, ber marker 005 Eon mi daun ic 
zur t len w unte, nunmehr mit de uantum rf und ohne Holz vollſtän un it 
gegen Preuß: Banknoten oder Courant leichter Mate b 4 bis 5 Atmofphären Dempfipanneng, 15 Stunden täglich arbeitet und der Roſt 5 es 
eiftungen in Anlegung und Verbeſſerung von Heizanlagen 


ſtraße 5B, 2 Tr., Ecke der Bergſtraße. W. Wendt. 


Wir erlauben uns hiermit unſern 
werthen hieſigen ſowie auswärtigen Kunden 
ergebenſt mitzutheilen, daß wir bei gegen- 
wärtiger Geſchaftslage Salz von heute 
an bis auf Weiteres nur gegen baare 


Die Zurückzahl ung der bezüglichen Kapitalbeträge kann 
auf znuſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon 
feither erfolgen; nach Ablauf der 6monatlichen Kündigungs. 
ſriſt Hört. die fewere Verzinſung der gekündigten Obli⸗ 


Bationen anf verkaufen können. während. der Zeit vom Sande gereinigt wird. Meine 9 

Greifswald, ben 22. Juni 1870, Gleichzeitig bitten wir auch davon Notiz im Allgemeinen find den Herren Subufteiellen genügend betaunt, als daß ich Schr ee weiter zu erörtern. 

Der Landrath. zu nehmen, daß Salz in leinenen chwab 
— hen von it an 1 Sgr. per Sack a f Archllert in Gneſen, Pros. Bofen, 
Subhaſtations⸗Patent. von f 15 = Eu den gewöhn⸗ Röhren-Preis-Courant von Win. Hehm, Stettin, 
Nothwendiger Verkauf. ichen hellen eſäcken koſtet. ; enn 

u des zur ee Wilhelm EN. 3 den 19. Juli 1870. über Era rn Thonröhren von 6. Jennings, London, 
* an Bend U Bat 845 WR 265700 Rud. Dorschfeld, ſowie Huller 275 Iren befter Qualität aus 15 renommirteſten Fabriken. 
vergei bf Besen L. Manasse jun. i , 4% 8% Ben BR, , 48, Ugten Wett. 
ee läge: Sal an 100g Bergen Franz Sonning” e ht mee. e e e e eee 


nach einem Neinertrage von 88“ ur Gebäudeſteuer 
nach einem Nußzungswerthe 1 %, ſoll 


am 7. 9 1870, Vormittags 
1 ; 
in Anklam an der ordentlichen Gerichtsſtelle im Wege 


"7,2 ER... Jenningsſce Röhren find in Stettin nur allein zu haben bei WYm. Ile lim. 
Kriegs⸗Karten! 9 Epileptifche Ardımpfe F m Sei 


. heilt Frieflich d t für Epil 
Friedr. Nagel (L. Rühe.)) ja ie ett! uiſenftro 15 — 1 3 — gheheift, 


in 


Militairperſpektive 
empfehlen bi 
HKuhlo & Bonzel, 


vormals 


C, F. Schultz & Co., 


Blumentiſche, Salontiſche, Uhrkonſolen, Pfei⸗⸗ 
ler und Querſpiegel in Gold⸗ und Holzfarbe zu 
Fabrik- Preiſen 2 
Alle Reparaturen ſowie ſämmtliche Vergol⸗ 
dung werdet billig und gut ausgeführt. 25 
F. Bernste 


Vergolder. 


Tricot⸗Jacken, Herrenhemden in Leinen, 
Paradeplag 7. € 5 t- 15 Kl id Herrenhemden 
— Feld⸗Menagen, e kene in Chiffon, 


Dana aß ahl en mi Tricot⸗Binden, Herrenhemden in Dowlas, 


Moll & Hügel. i ſowie Schlafdecken, Neiſedecken, 


7 


Zink⸗Bier⸗Kühler 
ſür Hoteliers u. Reſtaurants eigener Konſtruktion, bis 
letzt unübertroffen, empfehle und ſende Preiskourans, 
Zeichnung und gewiſſenhafte Zeugniſſe auf franko Anfragen 
ſofort franko. 
A. Caesar Sehmidt, Klempnermſtr., Bollwerk 19 


Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 


Dachſtetne, 
beſter Qualität, jedes QAnantum, frei Bauftelle oder Stein ⸗ 
dot, billig Julius Saalfeld, 


Eisen-Saccharat-Pastillen PI a id 8 ꝛc 
in klei 8 
Na ge, Beil ya — N + 


mehrung des Blutes, bei Wachsthum des Körpers, bei empfieh 
ſtarkem Blut- oder Säſte⸗Verluſt. Gegen Bleichſucht und 


lt 
8 in größter Auswahl billigſt 


die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen ⸗Fabrik } ſt 5 „ 
Dr. Otto Schühr in Stettin. E. Aren, = 3 N e Salon zum Perle en uns 


ar von 
Grabdenkmüler Rudolph Meyer, 
in poltrtem Granit, 
Marmor und Sandſtein 
empfiehlt in großer Auswahl Cr 
A. HKlesch, 


Frauenſtr. 50 ER 


er 


Roßmarkt, Ecke der Mönchenſtr. 29—30. 


— —— — . --- — 


een ee oo" Rathskeller, 


2 


- . i verkaufe während der Mobilmachung zu abnorm billigen Koſtenpreiſen. 
, Weich waren Annahme, Rudolph Gramatz, Shuflnht 3. s ben Stehe fe Ted 
ür Herrn Friedr. Fmrich inf 22; f , . Terre rear 
ige ue Anne g en H. Schneider; Villa Colonna. 
e eee ee MMoönchenſtraße 12, am Ropmarkt, amns| ele- Rente 
EN 8 n Er Wix N 2 
Louis Rose, 2 5 2 . E ER Möbel eigene Barsit ti großer Auswahl, — — — — 
Breiteſtraße 68. 2° „Spiegel wit e- und Holzrahmen In allen Srößen, 8 8 an Vin Berliner Yale mit ker u 
22 Sophas in outer Polſterung wit ſtarken Plüſch- m. Dammaſtbezü l * 
Wiener Putzkalk 23 bel eder ud ü Ude ren 2 Pin ini ren st: u ne den 1 Zuriftentage. Poſſe mit Geſang 
— a Pfund 2ù Ser. 5 Nußbaum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufen reis. Abgang und Ankunft 
Louis Rose. Die Maſchinennäh⸗ Anftalt von Frau Timm, W a h 7 425 
m m j ,ů ů ———— ů alte Königs- u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, 4 Tr. r. vag Perser, halt, depend, Ren, 
Geſundheits⸗C uffee — ſich zur ſauberſten Auf gm Oberhemben » 10 Br, Damenbemden 7½ 1 wollene Breslau: Personenzug Perg. 6 U. 20 M 
- iche zu jännen, 6 Eulen 1 Mr, Kaſchentücher ſäumen Did. A. Namen ſticken Dip. 71 Im 8 „ ° Berlin: 8 6 . 20 
von Krause & Co. in Nordhauſen am Harz 17 und Aufzeichnen der Wäſche, fowie jede Stepperei ſchnell und billig. Das Juſcheiden der äfchen| - Paſewalk, Straobir Km un 
- . © A * „ 


Pfd. für 1 Thlr. empftehlt 
Louis Rose. 


Geſundheits⸗Caffee 


wird gutfigend und unentgeltlich beſergt. Modelle l. 


Stargard, Krenz, Breslan: 
41 — Dm. 10 3 
Agaft, 


„Paſewalk, Prenzlan 
tralſand: Eilng vnn 10 165 


Irin 


e 
Brückenwaagen⸗Fabrik 


85 7 gen 11 . 26 

nach verordneter Vorſchrift des Dr. e £ 80 8 „ Derlin, Wriezen: Bee Nuit. 11 80 

Athur Lutze TR. für 1 Thlr. & fine au Den Hi u Preifen. dr PET ® a — Gtnathas 1 — 

empfiehlt 1 . ee io ee eee — — eee * 

uis Rose. : Bi rubert. S Berlin 3 beten fr 9 

i n — —— | e feet, Wolgap, Saälfmd, 

Friſche Litth. Grasbutter, a „ 

a Pfd. 8, 9, 10, 11 Sgr., bei 5 Pfd. 8 3 7 a 1 ur . 8 5 
1 Sgr. billiger, in ganzen Kübeln und Preis⸗Couraut ſelbſtgebauter Rheinweine. dene, eee 
Faͤſſern noch billiger, empfiehlt 88651. Laubenheimer i ber Flasche a 10 . don — Gemischter Zug Mrs. 6 U. 15 M 
Louis Rose. Wehr ae" er gl 5 ie zu ee Mrz. 8 32 

„ Oppenheimer Goldberg l MD Burst any;  Stealfund,olgaft . Ai mr 
2 5 ee Berg, Forſter Kirchenſtuͤck und 1 I Ale: am: een 2 9 9 . 
Reis 2 . aim ek KT . Einſend 3 tr . 0 4 > a . Ciel, den e 5 * u * 
ellung ie Einſendung etrages pro 1 ö : 

pro Pfund 14 Sgr. empfiehlt David Salomon, „ne e ee 
Carl Gallert, — — 5 Lie be e Mit. 1. 88 

——̃rð—ö — ꝗͤ— neů———7——ů —-—-— 2 * * * 1 * ä 
Die erste Scham Weltberühmtes Radikalmittel gegen Gicht nd Anhang. erte en We , 
ig odagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbagn| , zur — 1 
Sardellen ⸗Hering, Fußgich an hen re Weigrain. 0. geg g. egen 4-8 - 
apfel pre Pfund 13 © ee a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. burg eue e 
f 25 rn Briefe und Gelder franko. f 8 8 5 

Carl Gallert, e Kart Püttmann in Köln. e en x 

Mönchenſtraße 19 und Albrechtſtraße Za. Suſſenef 8, neben Hotel Victoria. „ ke * ee ER 10 . . 

r T D + 


— — 
e eee Abgang: 
a A t t E ſt. Kariolpoſt nach Pommerenadorf 4 U. 5 M. früh. 
Cigar ren Offerte. Mit freundlichem * ar Mi Herrn 13 mir noch 1 Töpfchen Gichtſalbe gegen Poſt.Rach⸗ er ee te (va) f u. dl 
Eine Parthie Reſte in verſchiedenen pe m ag 964 ‚ie e bei meiner Frau bis jetzt ausgezeichnet bewieſen hat und bebentende Beſſerung J. Zotenpoſt nach Neu- Tornci 5 U 1 0 


Sorten ca. 100 Mille verkaufe ich um Ziegesheim bei Rudolſſadt, den 1. Februar 1870. I. Betenpoft nach Grabow 11 U. 25 . 
5 M. Be 
damit zu räumen ſehr Billig. Theodor Humemaun. I. Boteupoß mac Pemmerentber 11 l. 26 M. Mor 

Es befinden darunter Sorten von 5 an von rein r L zig Neu- Torxrei 12 a M. Nechm 
amertkaniſchen Tabaken, auch Havanna⸗ Cigarren beſtehend jan I. Botenpoft nach Srünh f 12 U. 80 M. Nm. 
aus Reſten don 200 bis 500 Stück. 1 erſonenpoſt nach Pölitz 6 U. — N. Nachm. 

Ich mache auf dieſe billige Offerte die Herrn Conſu⸗ F 12 VBoteupoſt nach 2 5 U, 85 M. Nm. 
menten wie auch Wiederverkäufer beſonders auf- € 1. . „ Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. Nm. 
Re; ib ecard daten g le Kab 

C. A. Meyer Nachfolger. mache ich darauf aufwertſam, daß Gebiffe, Piecen, Stiftzähne auf Geld und Kautjend 8 * 
unter Garantie eingeſetzt, ſowie Zähne nach den beſten Methoden gereinigt und plombirt we den. 1 rn a U. 10 M. fr. 
h fi * a Kaxtolpo Vorm. 
Die ſich bereits in allen Magazinen und Tiſchlerwerk⸗ Zahn Atelier von F Re Schocher, Rariolpoft von Pommerensdborſ 5 U. 20 25110 * 


8 
8 


i a I. oft von Neu⸗Tornei 5 U. 25 
Rätten ſe vorzüglich bewährte Politur-Lompoſttion zum Breiteſtraße 40 50 
ertigpoliven neuer Möbel und zum Aufpoliven alter ee t Sara 22 erg ren 5 


5 


öbel d t⸗Depot ien, tenpo 
e u Gen a eat Fer Fade 5 8 0 1 1 * 
mit Gebrauchsauweiſung 15 H, bei Parthien billiger 7 dee eln 
bx. beer aß für Tischler und Holzarheiter und Schwarzen langhasp Maſchinenzwirn, beſte Qualität, ſowie Ma: aan * l Eu rn 
beſtes — dem 5 ar ſchinenſeide in allen Farben empfiehlt zu billigſten Preiſen. Nat Nen- Törn ö U. 45 N. Rın, 
un: und Tittauſtalt r. O emmerene 
neee M. Friedeberg, Lingedridft. 8. . 


